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Sie Verfassung sür das MW.
Berlin » 29 . März . Der Reichsminister sür Volksaufklärung und

Propaganda verkündet im Reichsgesetzblatt „ Die Verfas¬
sung für das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes ".

§ 1 der Verfassung besagt : „Das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes, in dem Einsagbereitschaft und Opferfreudigkeit eines
Volkes im Kampf gegen Hunger und Kälte des Winters ihren
lebendigen Ausdruck gefunden haben , wird nach dem Befehl des
Führers als ständiges Werk der Tat gewordenen
Volksgemeinschaft fortgesührt . Die Arbeit des Winter¬
hilfswerkes des deutschen Volkes wird bestimmt von dem Leit¬
satz : Gemeinnutz geht vor Eigennutz ! " Weiter be¬
stimmt die Verfassung , daß das WHW . in seiner gebietsmäßi¬
gen Einteilung entsprechend der Organisation der NSDAP , in
Reich, Gaue , Kreise und Ortsgrupen gegliedert äst und daß der
Neichsbeauftragte unmittelbar dem Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda untersteht und ihm verantwortlich
ist . Dem Reichsschatzmeister der NSDAP , untersteht das Rech-
aungsprüfungswesen des WHW . Das Geschäftsjahr läuft vom
1. Juli bis 30 . Juni.

Empfang
Berlin , 29. März . Ministerpräsident Generaloberst Eöring gab

»m Karfreitag einen Empfang für die schwedischen Reichstags¬
abgeordneten, Bauern - und Wirtschaftsführer , die sich aus Ein¬
ladung der Nordischen Verbindungsstelle seit einer Woche in
Deutschland befinden.

Generaloberst Eöring hieß seine Gäste in schwedischer Sprache
herzlich willkommen. Er gab seiner Freude darüber Ausdruck,
daß die Schweden Deutschland kennengelernt hätten und hoffe,
daß sie frohe Erinnerungen mit nach Hause nähmen . Er glaube
daß die schwedischen Gäste gesehen hätten , wie in Deutschland
gearbeitet werde und hoffe, daß die Reise feste Bande zwischen
den beiden Völkern knüpfen werde.

In der letzten Zeit habe es zwar leider Strömungen gegeben
die nicht in diesem Sinne liegen . Beide Länder seien jedock
durch die Bande des Blutes » erkunden; er hofft
daher , daß die Schweden den Eindruck mit nach Hause nähmen
welche freundschaftlichen Gefühle man in Deutschland für Schwe¬
den habe.

Der schwedische Gesandte Exzellenz Richert sprach sein«
Dankbarkeit und Freude über die Ehrung aus , die seinen Lands¬
leuten durch die Einladung des Ministerpräsidenten zuteil ge¬
worden sei . Es sei für ihn und die anwesenden Schweden eine
Quelle wahrer Freude , zu wißen , daß an so hoher und verant¬
wortungsvoller Stelle im Deutschen Reiche ein Mann stehe , de«
ein treuer Freund des schwedischen Volkes sei.

Der schwedische Reichstagsabgeordnete , Minister a . D . Pet-
tersson - Vjälbo, hob in seiner Antwort hervor , daß er und
seine Kameraden in den sechs Tagen der Deutschland-Reise viele
wertvolle und nachhaltige Eindrücke gewonnen hätten . Auch der
Ausländer werde mitgerissen durch die Energie und Schaffens¬
freude , der man überall begegne. Sein stärkster Eindruck sei
die Art , wie Deutschland seine Jugend erziehe, eine Art , die die
größte Bewunderung der schwedischen Reisenden erregt habe.

Sodza für Zusammenarbeit mit
IrulWand

Prag , 29. März . In einem Interview erklärte Ministerpräsi¬
dent Hodza , daß das Zusammenarbeiten der Staaten im Donau¬
raum im letzten Jahr Fortschritte gemacht habe . Wir wollen , so
erklärte Hodza, indem er auf die bereits erfolgte Ausweitung
des Verkehrs mit Deutschland hinwies , eine Kooperation
mit Deutschland, die schon in der geographischen Lage und
in der Länge unserer Grenzen begründet ist. Mitteleuropa soll
nicht zum Objekt der Großen , sondern ein fester Grund zur poli¬
tischen Einstellung zu seinen großen Nachbarn werden . Deshalb
müssen wir hier in Mitteleuropa unsere Angelegenheiten selbst
in Ordnung bringen , sonst werden andere das besorgen, was wir
"»säumen.

3n der Frage der tschechisch - deutschen Verständi¬
gung erklärte Hodza, daß er keinerlei Milde werde walten
mssen , wenn sich Widerstände besonders hinsichtlich der Durchfüh¬
rung dn deutschen Veamtenernennungen zeigen sollten.

ums italienisch - jugoslawische Abkommen kann
" U2- so meinte Hodza weiter , nur sehr angenehm sein . Wir

" ""u durch manche Gegensätze , die sich zwischen Jugoslawien
nd Italien im einzelnen ergeben hatten , eher belastet und

treuen uns , wenn durch diese Entspannung die Zusammenarbeit
m Donauraum erleichtert wird.
Die Restauration der Habsburger wäre nicht die

» n a Indern die Katastrophe . „Gewisse geschichtliche Pro-
sind nun einmal abgeschlossen und kehren nicht wieder .

"

Nos Ital.-mMwisckt Abkemimli mtWlttt
Belgrad , 29 . März . Am Samstag vormittag fand in der hie¬

sigen italienischen Gesandtschaft zwischen Graf Ciano und Dr.
Stojadinowitsch der Austausch der Ratifikationsurkunden des
hier am Donnerstag abend unterfertigten politischen Abkommens
zwischen Jugoslawien und Italien statt . Diese rasche Ratifizie¬
rung des Abkommens wurde technisch auf die Weise ermöglicht,
daß das italienischerseits zu ratifizierende Vertragsexemplar im
Sonderflugzeug nach Rom gebracht wurde und auf demselben
Wege zurückgelangte.

Graf Ciano ist nach der Ratifizierung des Vertrages am Sams¬
tag mittag rm Flugzeug nach Rom abgereist.

Erläuterungen Cianos uud Slojadmowttfchs
Belgrad , 29. März . Auf einem großen Presseempsang, der der

Unterfertigung des politischen Vertrages und des neuen Wirt¬
schaftsabkommens zwischen Italien und Jugoslawien folgte,
führte Graf Ciano u . a . aus:

Diese Abkommen bedeuten denFriedenunddieSicher-
heit zwischen Italien und Jugoslawien. Beide
haben beschlossen, eine neue Aera in ihren politischen Beziehun¬
gen einzuleiten und gegenseitig das Programm der Freund¬
schaft und der vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen den
beiden Staaten zu verwirklichen , das in Rom auf der Zusammen¬
kunft zwischen Nicolas Paschitsch und Benito Mussolini auf¬
gestellt wurde und das den gemeinsamen Belangen der beiden
Staaten entspricht. Alles das erwarten wir als Auswirkung un¬
serer Abmachungen. Das , was wir beseitigen wollen , ist vor
allem jegliche Quelle von Mißtrauen . Das , was wir verwirk¬
lichen wollen , ist die dauernde Freundschaft zwischen unseren
Staaten.

Ich bin überzeugt , daß dies von den günstigsten Auswirkungen
auf die Erenzbevölkerung der beiden Staaten sein wird . Ich
habe den Ministerpräsidenten Stojadinowitsch von den entgegen¬
kommenden Anweisungen in Kenntnis gesetzt, die den italieni¬
schen Behörden hinsichtlich des Unterrichtes und
des Gebrauchs der serbo - kroatisch - slowenischen
Sprache sowie hinsichtlich des Gottesdienstes in dieser Sprache
gegeben wurden.

Die faschistische Regierung ist tief davon überzeugt , daß es zur
Sicherstellung einer langen Friedensperiode
für Europa, die dieses absolut nötig hat , vor allem unum¬
gänglich ist , daß sich die Staaten , die gemeinsame Grenzen haben,
untereinander verständigen , Beziehungen gegenseitigen Ver¬
trauens und der Sicherheit Herstellen, alle Konfliktursachen be¬
seitigen und die tatsächlichen Vorbedingungen des Vertrauens
und der Zusammenarbeit schaffen.

Gras Ciano verlas darauf ein Telegramm Mussolinis , in dem

dieser mitteilt , daß heute aus Anlaß der llnterfertigung des

jugoslawisch -italienischen Vertrages die letzten 28 politischen Häft¬
linge slowenischer Nationalität freigelassen wurden , so daß sich
keine Angehörigen der jugoslawischen Minderheit in Italien
mehr in politischer Haft befinden . Diese Mitteilung des Grafen
Ciano wurde von den anwesenden jugoslawischen Pressevertre¬
tern mit großem Beifall ausgenommen.

Ministerpräsident Dr . Stojadinowitsch betonte u . a .,
daß er sich den Erklärungen des Grafen Ciano voll und ganz
anschließe . Was unserem Vertrag einen besonders ethischen Wert
verleiht , so fuhr er fort, ist die Tatsache, daß er gegen niemand
gerichtet ist. Er ist ein Instrument des Friedens zwischen Nach¬
barn und der friedlichen Zusammenarbeit zwischen zwei besreun-
»eten Völkern.

Slojadiuowttfch reist nach Rom
Belgrad , 29. März . Wie verlautet , wird Ministerpräsident

Stojadinowitsch voraussichtlich noch im Lause des Monats April
in Erwiderung des jetzigen Besuches des Grafen Ciano nach
Rom reisen.

Verbretterung der Achse Berlin-Rom
Rom , 29. März . Die lebhafte Genugtuung , mit der man in

ganz Italien die Ergebnisse der italienisch- jugoslawischen Be¬
sprechungen ausgenommen hat , kommt in den Kommentaren der
italienischen Presse zum Ausdruck, die den Wortlaut der Abkom¬
men unter riesigen Ueberschristen und zusammen mit spalten¬
langen Berichten ihrer Belgrader Korrespondenten veröffentlicht
haben . Durch die neuen Verträge werde, wie die Blätter über¬
wiegend betonen , eine offene und dauerhafte Freundschaft zwi¬
schen den beiden Ländern in die Wege geleitet , in deren Be¬
ziehungen von nun an eine neue Epoche angebrochen sei.

„Popolo di Roma " unterstreicht in seinem Leitartikel , Italien
beweise der ganzen Welt , daß es aufrichtig und entschlossen die
Auswirkungen der Achse Rom -Berlin zu ver¬
breitern gewillt sei. Mussolini habe bereits erklärt , daß diese
Achse keine Scheidewand sei , sondern alle diejenigen Völker an-
ziehen und sammeln wolle, die den ausrichtigen Willen besitzen,
am europäischen Friedenswerk mitzuarbeiten und Europa von
der bolschewistischen Pest zu befreien . Jugoslawien habe das An¬
erbieten Roms ohne Vorbehalte angenommen und zeige dadurch
in konkreter Weise, daß es gewillt ist , den Frieden zu verteidi¬
gen, zu organisieren und zu fördern.

„Messaggero" nennt die italienisch-jugoslawische Ädria -Ver-
ständigung einen unschätzbaren Beitrag für den europäischen
Frieden , der bestimmt wichtige Entwicklungen in der Einfluß¬
zone der beiden Länder mit sich bringen werde. Das ausgespro¬
chen kriegstüchtige und bäuerliche Volk Jugoslawiens wolle um
jeden Preis dem verhängnisvollen bolschewistischen Druck Wider¬
stand leisten.

Ungarns Zustimmung
Budapest , 29. März Das italienisch- jugoslawische Vertrags¬

werk wird von der gesamten Öffentlichkeit mit freudiger Zu¬
stimmung und uneingeschränktem Beifall ausgenommen.

Der „Psster Lloyd"
, der in den grundsätzlichen außenpolitischen

Fragen die Auffassung des Außenministers wiederzugeben pflegt,
schreibt , die italienisch- jugoslawische Aussöhnung sei ein lehr¬
reiches Beispiel dafür , wie ernste und tief eingewurzelte poli¬
tische Gegensätze -beseitigt werden können, wenn nur der Wille
zum Vertrauen und zum gegenseitigen Verständnis vorhanden
ist . Ungarn erblicke in der Aussöhnung zwischen Italien und
Jugoslawien die Anknüpfung guter Beziehungen zwischen seinem
bewährtesten Freunde und jenem der drei Nachfolgestaaten , zu
dem das politische Verhältnis Ungarns bisher am allerwenigsten
getrübt war . Die Freunde unserer Freunde , schreibt das Blatt,
könnten nicht Ungarns Feinde sein. Ungarn hoffe, daß die seit
einiger Zeit vorhandenen Ansätze zur Entwicklung eines befrie¬
digenden gutnachbarlichen Verhältnisses zu Jugoslawien durch die
Abmachung von Belgrad gefördert würden.

rvirrnche Frteoensstcherung nur durch zweiseitige Verträge
Sofia , 29. März . Das in Belgrad Unterzeichnete Abkommen

zwischen Jugoslawien und Italien ist in Bulgarien mit freudiger
Zustimmung ausgenommen worden . Die maßgeblichen politischen
Kreise sehen in den Belgrader Abmachungen einen neuen Be¬
weis dafür , daß eine wirkliche Friedenssicherung in Europa nur
aus dem Wege zweiseitiger Verträge erreicht werden kann,

AiißtMliMe AMra»e im SnlttbmiS
Hetzreden gegen Atollen

-ndon, 29 . März . 2m Unterhaus kam es vor den Osterferien
einmal zu einer außenpolitischen Aussprache.

Sie wurde durch den Labour -Abgeordneten Henderson ein-
gelcitet , der die Gelegenheit benutzen wollte , um wiederum nach
Kräften die Stimmung gegen Italien zu schüren . Seine
Ausführungen liefen daraus hinaus , daß die Italiener in ihren
Maßnahmen in Addis Abeba , die als Antwort auf das Attentat
aus Eraziani erfolgt seien , jedoch Maß und Ziel überschritten
hätten . Ebenso wenig konnte er sich enthalten , die Lage in
Spanien zur Stimmungsmache zu benutzen, indem er die
italienischen Freiwilligen aus seiten Francos als regelrechte
„Divisionen" des italienischen Heeres bezeichnet^

Der oppositionsliberale Mander stieß nicht nur in dasselbe
Horn wie Henderson, sondern ging einen Schritt weiter . Er ver¬
suchte, auf die Regierung und die Öffentlichkeit mit dem Schreck¬
gespenst der „faschistischen Gefahr" Eindruck zu machen.
Die „Invasion " in Spanien habe nur den Zweck, jenseits der
Pyrenäen einen faschistischen Staat zu errichten und die über¬
seeischen Verbindungen Englands und Frankreichs zu gfäbroen

( !) . Die „friedliebenden " Nationen hätten nur einen Weg, dieser
Gefahr zu begegnen : Sie müßten von ihrer Stärke Gebrauch
machen.

Daß diese hetzerischen Ausfälle auch im Unterhaus richtig be¬
urteilt wurden , zeigte eine Feststellung des konservativen Ab¬
geordneten Balfour. Er bestritt nämlich den Unterhausmit-
gliedern das Recht, von der Regierung zu fordern , gegen die
Propaganda anderer Staaten zu protestieren , solange gleichzei¬
tig das Unterhaus an seinem „Recht" festhielte, über die Führer
dieser Länder zu sagen, was ihm beliebte.

Der Wert dieser Erklärung wurde auch nicht durch die Ansicht
der konservativen Abgeordneten , derHerzoginvonAtholl,
beeinträchtigt , die unbefangen eine Zusammenarbeit
zwischen England und der Sowjetunion empfahl,
um eine „überlegene militärische Gewalt mit stärkeren natür¬
lichen Hilfsquellen und einer stärkeren moralischen Haltung " s !)

Hu bilden.
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Lloyd George machte der Regierung den Vorwurf , im

Falle der Mandschurei und Aethiopiens sowie in der Nichtein¬
mischungsfrage unvollständige und unsachgemäße Maßnahmen er¬

griffen zu haben . Er wandte sich sodann der Lage im Mittel¬
meer zu und erklärte , daß Mussolini Italien dort zur
vorherrschendenMacht machen wolle . Im östlichen Mit¬
telmeer habe er das praktisch schon erreicht. Wenn jetzt auch noch
Spanien faschistisch würde, müßte es ein Staat von der Gnade
Italiens werden. Da sei weiter Ceuta , so daß die Straße von
Gibraltar blockiert werden könnte . Die Balkarischen Inseln zer¬
schnitten die Verbindung zwischen Frankreich und Nordafrika.

Für die Regierung sprach Staatssekretär Lrandorne, der
es ablehnte , auf die Hauptfragen der Außenpolitik einzugehen.
Die Entwicklung in Spanien sei nicht so , wi« sie in der Debatte
geschildert wurde. Er sehe keinen Anlaß für die Behauptungen
der bevorstehenden Verschickung italienischer Divisionen . Auf die
Strafmaßnahmen in Addis Abeba übergehend , erklärte der
Staatssekretär , daß sie bereits Gegenstand einer Aussprache im
Ober- und Unterhaus sowie einer Erklärung von seiten der Re¬
gierung gewesen seien . Jetzt sei dem Völkerbund in dieser An¬
gelegenheit auch ein Dokument zugegangen. Auf eine Zwischen¬
frage des Labour -Abgeordneten Noel Baker , ob der Staatssekre¬
tär eine Versicherung abgeben könne , daß die Regierung den
Vorschlag einer Völkerbundsuntersuchung unterstützen werde,
jagte Cranborne , daß er diese Versicherung nicht geben könne.
Am Schluß seiner Ausführungen bat Cranborne die Abgeord¬
neten, sich in den bevorstehenden Tagen größte Zurückhal¬
tung aufzuerlegen. Er sei sicher, daß allein eine solche Haltung
in diesen schwierigen Zeiten klug sein würde.

Deutscher Schlllerbund und Hitlerjugend
Weimar , 29. März . Die diesjährige Hauptversammlung des

Deutschen Schillerbundes in Weimar steht im Zeichen der engen
Zusammenarbeit mit der Hitlerjugend.

Obergebietsführer Cerf überbrachte die Grüße des Reichs-
jugendführers und brachte zum Ausdruck, daß die Staatsjugenk
bereit sei, freudigen Herzens sich für die Ziele des Schillerbunde-
einzusetzen , um die Idee des Bundes in allen Herzen lebendig
zu machen . Praktisch gesehen wird sich die Mitarbeit der Hitler¬
jugend im Rahmen des Schillerbundes zunächst dahin auswirken
»aß die Sieger des abgeschlossenen Reichsberufswettkampfes rn
riner Stärke von 1000 Mann auf Kosten der Hitlerjugend an
»en diesjährigen Festspielen teilnehmen werden . Außerdem Hai
»er Reichsjugendführer m Aussicht genommen, die diesjährigen
Spiele selbst zu eröfs .ren , indem er zu Beginn der ersten Wochen-
irihe in einer grundsätzlichen Ansprache das Bekenntnis der
Zugend zur klassischen Vergangenheit und insbesondere zu Goethe
»blegen wird.

Abzeichen sür Irene Dienste in der Wehrmacht
Der Reichskriegsminister hat in einem Erlaß genehmigt , daß

Angestellte und Arbeiter des Heeres und der Kriegsmarine , die
als solche 25 Jahre im Reichsdienst beschäftigt sind , als Aus¬
zeichnung für langjährige treue Dienste ein Abzeichen in ver¬
goldeter Ausführung tragen . Das Abzeichen ist vom Gefola-
schaftsführer zu verleihen . Die Aushändigung des vergoldeten
Abzeichens an die Arbeiter erfolgt bei Zahlung der Dienstprämie.
Erstmalig wird das vergoldete Abzeichen am 1 . Mai 1937 au
die bis dahin empfangsberechtigten Gefolgschaftsmitglieder ver¬
liehen.

Geschenk des Führers an Reichsverweser v. Horihy
Budapest, 29. März . Wie das amtliche ungarische Telegraphen-

und Korrespondenzbüro mitteilt , hat der Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler am Donnerstag dem Reichsverweser von
Horthy ein Prachtstück der deutschen Automobilindustrie , ein -ür
die Berliner Internationale Automobilausstellung angefertigrss
achtzylindriges , 200 PS . starkes dunkelgrünes Mercedes-
Venz - Kabriolet zum Geschenk gemacht.

Der Wagen wurde dem ungarischen Reichsverweser im Auf¬
trag des Reichskanzlers vom Direktor der Mercedes -Venz-We' ke,
Berlin , vorgesührt . Direktor Werlin überreichte dem Reichsoer¬
weier von Horthy gleichzeitig ein in herzlichem Ton gehaltenes
Schreiben des Reichskanzlers. Reichsverweser von Horthy bat
Direktor Werlin , vorläufig aus diesem Wege dem Reichskanzler
seine besten Grüße zu übermitteln , bis er seinen Dank aus andere
Weise zum Ausdruck bringen könne.

Bon der ersten Südamerikasahrt zurüL
Frankfurt a. M ., 29 . März . Das Luftschiff „Hindenburg " ist

in der Nacht zum Samstag von seiner ersten diesjährigen Süd-
amerikasahrt zurückgekehrt . Das Luftschiff erschien um 2 30 Uhr
über Frankfurt , kreuzte mehrere Stunden über der Stadt and
der Umgebung und ländere, nachdem es hell geworden war , um
8 26 Uhr auf dem Luftschiffhafen Rhein -Main . Die Kabinen des
Luftschiffes waren besetzt.

Stalin ruft"zum Kampf gegen den inneren Feind
Moskau , 29. März . Die Sowjetpresse veröffentlicht erst am

Montag eine Rede , die Stalin bereits vor einem Monat auf der
in alle Eile und Heimlichkeit einberusenen Plenarsitzung des
bolschewistischen Zentralkomitees gehalten hat . Die Rede , die
für die gegenwärtig in der Sowjetunion herrschende Atmosphäre
überaus bezeichnend ist , hat nur ein Thema : Den schonungs¬
losen Kampf gegen den Feind aus den eigenen
Reihen.

Stalin beginnt mit der erneuten Feststellung, daß die Staats¬
feinde , Schädlinge , Spione , Mörder , Terroristen und Attentäter
in alle oder fast alle Organisationen des Sowjetstaates ein¬
gedrungen sind . Dies hätten insbesondere der Mord an Kirow
und die Schauprozesse der letzten Zeit dem bolschewistischen Par¬
teiapparat vor Augen führen müssen . Aber die meisten Funk¬
tionäre der Partei hätten einige Erundtatsachen der politischen
Situation in den letzten Jahren vergessen . Als eine dieser grund¬
legenden Tatbestände führt Stalin die angebliche „kapitalistische
Einkreisung der Sowjetunion " an . Hierbei setzt er sich freilich m
bemerkenswerten Widerspruch zu der bei jeder Gelegenheit ver¬
kündeten angeblichen Ideen - und Interessengemeinschaft der
Sowjetunion mit den „großen Demokratien des Westens" , die
bekanntlich zum Grundpfeiler für die bolschewistische Auslanos-
propaganda geworden ist.

Prag-Bukanst
Die Tschechoslowakei Rumäniens Waffenlieferant

Prag , 29. März . Das tschechoslowakische Preßbüro meldet : Das
über den Besuch des rumänischen Ministerpräsidenten Tato»
rescu ausgegebene Communique besagt u . a . : Die Beratungen
zwischen dem Ministerpräsidenten Tatarescu und dem Vorsitzen¬
den der Regierung , Dr . Hodza , an denen auch der Minister für
auswärtige Angelegenheiten , Dr . Krofta , teilgenommen hat,
wurden beendet . Sie galten dm allgemeinen politischen Fragen
sowie der Erweiterung der handelspolitischen Basis zwischen oen
beiden Staaten . Es wurde ein vollkommenes und ins einzelue
gehendes Abkommen über die finanzielle Seite der tschechoslowa¬
kischen Lieferungen für die rumänische Armee abgeschlossen.

In den Beratungen wurden ferner die künftige Entwicklung
der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse der beiden Staa¬
ten und der sehr bemerkenswerte Fortschrit der Zusammenarbeit
festgestellt. Außerdem wurde festgestellt , daß die Entwicklung in
den beiden Staaten in Uebereinstimmung mit dem Rahmen ver
Kleinen Entente und ihrer Vundesgenossenschaftfortschreite und
eine absolute Einheitlichkeit in den Bestrebungen und Zielen
besteht. In den gegenwärtigen Verhandlungen Jugosla¬
wiens und Italiens sehen die Vorsitzenden der beiden Re¬
gierungen einen sehr wertvollen Beitrag zur Konsolidierung
gerade in jenem Abschnitt, in dem alle Teile der Kleinen Entente
eine Konsolidierung aufrichtig gewünscht haben.

Einen großen Teil der Unterredungen widmeten die beiden
Vorsitzenden der Regierungen den Beziehungen zwischen den
Staaten des Donauraumes . Sie stellten die volle Uebereinstim¬
mung der Anschauungen der beiden Regierungen fest, die im
Rahmen der Politik der Kleinen Entente eine fruchtbare Zu¬
sammenarbeit aller Staaten im Donauraum wünschen . Sie be¬
reuten gleichzeitig , daß die Staaten der Kleinen Entente mii
aller Entschiedenheit an ihrem Widerstand gegen jedweden Ver¬
such einer Restauration der Habsburger festkalten.

Vom kvanWm Kriegsschauplatz
Feuergesecht zwischen kommunistischer Miliz und

internationaler Brigade
Salamanca , 29 . März . (Vom Sonderberichterstatter des

DNB .) Wie von der Madrider Front verlautet , ist die Eefechts-
tätigkeit am Ostermontag nur gering gewesen . Nationale Flie¬
ger belegten mit Bomben die teilweise in acht Linien ausgebaute
Schützengrabenstellung der Bolschewisten an der Guadalajara-
front . Die Stellungen wurden unter der Anleitung ausländi¬
scher Militärsachverständiger angelegt.

Die nationale Artillerie nahm die bolschewistische Frontlinie
am Jarama -Fluß , bei Aravaca und Las Razas unter Feuer.
Wie alle Tage , haben sich auch am Ostermontag zahlreiche Bol¬
schewisten als Ueberläufer bei den nationalen Truppen einge-
fundcn.

Aus den Berichten der Ueberläufer geht hervor , daß es am
Ostersonntag zwischen einer Abteilung bolschewistischer Miliz
und der „Mateotti " -Abteilung der internationalen Brigade zu
einem Feuergesecht gekommen ist , bei dem es 2V Tote gab . Die
politischen Kommissäre beider Abteilungen wurden abgesetzt und
vor ein Kriegsgericht gestellt.

Aus Rundfunknachrichten geht hervor , daß auf den tschechi¬
schen Militärinstrukteur Bartin in Barcelona ein Attentat ver¬
übt wurde . Die Urheber des Attentats waren Anarchisten.
Bartin wurde schwer verwundet.

*

General Mola inspiziert die baskische Front
Salamanca , 29 . März . (Vom Sonderberichterstatter des

DNB .) Meldungen von der Südarmee besagen, daß die Tätig¬
keit der nationalen Artillerie an der Front von Cordoba unver¬
mindert anhält.

Pozoblanco wurde völlig eingeschlossen , so daß es von den
Stellungen der Bolschewisten vollkommen abgeschnitten ist . Bei
Andujar hat der Vormarsch der nationalen Truppen gute Fort¬
schritte gemacht.

An der baskischen Front , an der die militärischen Opera¬
tionen der letzten Zeit nur wenig Bedeutung hatten , ist Gene¬
ral Mola eingetrosfen . Er war begleitet von General Kindelan,
dem Oberbefehlshaber der nationalen Luftwaffe , sowie von
einer Anzahl höherer Offiziere. General Mola hat sich sofort
in die verschiedensten Frontabschnitte begeben und diese inspi¬
ziert . — Die nationalen Flieger haben verschiedene Erkundungs¬
flüge ausgeführt und über Bilbao Flugschriften ausgestreut.

»

Beschießung eines spanischen Dampfers bei Bayonne
- Paris , 29 . März . Von französischer Seite wird gemeldet:
In der Nacht zum Ostermontag wurde gegen 2 .30 Uhr der spa¬
nische Dampfer „Mare Caspio"

, der von England mit einer
2000 Tonnen Kohlenladung für eine französische Firma unter¬
wegs war , innerhalb der französischen Hoheitsgewässer bei Cap
Breton von zwei nationalen spanischen Schaluppen gestellt, die
auf ihn etwa 15 Granaten schossen . Der Dampfer wurde leck
und lief an der Adour - Mündung auf Grund . Eines der spani¬
schen Boote , das den Namen „Ealerna " führt , nahm den „Mare
Caspio" auch unter heftiges Feuer . Es wurde aber kein Mit¬
glied der 34 Mann starken Besatzung durch die Schüsse verwun¬
det . Zwei Mann der Besatzung erhielten leichte Brandwunden,
als mehrere Rohre platzten. Die Schüsse wurden deutlich in der
Stadt Bayonne gehört . Man befürchtet, daß der Dampfer
„Mare Caspio" bei der Flut völlig absackt.

Gefesselt und lebendig ins Meer geworfen
„Echo de Paris " veröffentlicht den Bericht der französischen

Eerichtsärzte über die Untersuchung der vor einiger Zeit an¬
geschwemmten Leichen . Aus den ärztlichen Feststellungen schließt
man , daß es sich bei den Toten um nationale Spanier handelt,
die von den Bolschewisten als Geiseln festgenommen, vor der
Einnahme von Jrun und San Sebastian durch die nationalen
Truppen von Rotmord auf See entführt und dort gefesselt ins
Meer geworfen wurden . Die unglücklichen Opfer müssen einige
Stunden nach ihrer letzten Mahlzeit , die bei allen die gleiche
war , den Tod erlitten haben . Die Leichen dürften etwa vier¬
einhalb Monate im Wasser gelegen haben , ehe sie an der franzö¬
sischen Küste angespült wurden . An einigen von ihnen find noch
deutlich Spuren von Mißhandlungen zu Lebzeiten festzustellen,

i Alle Opfer hatten gute und zum Teil mit Gold gefüllte Zähne.

«

Muer fchtvmr Konflikt in Mir«
London , 29 März . Nachdem die Partei der indischen Natio¬

nalisten (Kongreßpartei ) kürzlich beschlossen hatte , die in der
:<duen Verfassung für Indien vorgesehenen Aemter anzunehmen
ist es jetzt zwischen ihr und den britisch- indischen Behörden zu
nnem schweren Streit gekommen, der einem Wiederauf¬
leben des Verfassungskonfliktes gleichkommt.

In Bombay und Madras lehnten es die Führer der Kongreß-
,artet ab , die Regierung zu bilden , nachdem sie vorher ein«
Aussprache mit den britischen Gouverneuren hatten . Der Wei¬
sung des Kongresses entsprechend verlangten die Inder , daß sie
Gouverneure von ihren Sondervollmachten keinen Gebrauch
machen und die Nationalisten ungestört verfassungsmäßig legre¬
ren lassen sollten Als die Gouverneure antworteten . Saß sie aus
die »erfassungsmäßigen Vollmachten nicht verzichten könnten , er¬
klärten die Kongreßmitglieder , keine Aemter übernehmen z«
können. Auch der Führer der Kongreßpartei in der Provinz
Orissa erklärte , bei dieser Sachlage wahrscheinlich keine R^gre-
rung bilden zu können. Man muß damit rechnen , daß die glei¬
chen Schwierigkeiten auch in den drei weiteren Provinzen auf-
treten , in denen die Kongreßpartei die Mehrheit besitzt.

Damit würde es praktisch zu einer Ablehnung der Regierungs¬
übernahme durch die Kongreßpartei in ganz Indien kommen.
Daß das Ziel der Kongreßpartei dahin geht , zeigt eine Erklä¬
rung des in Allahabad befindlichen Führers der Partei , Jawa-
harlal Nehru . Reuter zufolge antwortete er auf eine Anfrage,
die Stellungnahme des Kongresses sei völlig klar. Die Partei
beabsichtige, auf dem eingeschlagenen Wege fortzuschreiten und
hoffe, der neuen Verfassung in Kürze ein End«
zubereiten.

Nachdem die Leiter der indischen Nationalisten ( Kongreßpar¬
tei ) sich geweigert haben , in Bombay und Madras Provinz-
regierunzen zu tnlden , sind zunächst die Mohammedaner
als die Vertreter der nächst stärksten Partei zurRegierungs-
bildung aufgesordert worden. Die Verhandlungen
mit den britischen Gouverneuren werden voraussichtlich nach
Ostern ausgenommen.

Zoom lkhnt ab
Tokio, 29. März . ( Ostanendienst des DRV . ) Die japanische

Negierung hat am Samstag ihre Antwort auf die englische Ein¬

ladung zur Teilnahme an der geplanten Konferenz zur
Beschränkung des Kalibers der Eroßkamvs-
ichiffe auf 14 Inch (35 Zentimeter ) erteilt . Japan lehnt
sie Beteiligung ab und betont gleichzeitig in ausführ¬
licher Darlegung der Gründe , daß eine einseitige Maßnahme wi«
die Beschränkung des Kalibers ohne gleichzeitige gemeinsam«
Herabsetzung der Eesamttonnage vollkommen zwecklos und dem
Abrüstungsgedanken schädlich sei . Die Antwort wurde gleich«
zeitig in Tokio dem britischen Botschafter übermittelt und i»
London durch den japanischen Botschafter im Foreign Office
überreicht

Riesiger Rüstungsauftrag an NSA.
Neuqork, 29 . März . Die „Los Angeles Vultee Airplane Cor¬

poration " erhielt von einer ausländischen Macht , die . wie o :e
Gesellschaft bemerkt, nicht genannt werden will , einen Auftrag
zum Bau von besonders schnellen Bombenflugzeugen im Eeiamt-
wert von 3 .5 Millionen Dollar . Im einzelnen sollen gelieiert
werden 40 leichtere Bombenmaschinen mit einer Stundenleistung
oon 360 Kilometer und einem Aktionsradius von 4000 Kilo¬
meter. Die Flugzeuge sollen ausgerüstet sein mit sechs Ma¬
schinengewehren und sollen mit drei Mann Besatzung Bomben
im Gewicht von insgesamt 500 Kilogramm befördern können.

D ;e Chryslerwerke geräumt
Neuyork. 29. März . Auf Grund der am Mittwoch zwischen

Lewis und Chrysler getroffenen Waffenstillstands -Bedingungen
haben die Arbeiter , die seit dem 8 . März neun Lhryslerwerk«
besetzt hielten , die Betriebe geräumt . Während ein hest -.ger
Schneesturm tobte , verließen 6000 Mann die Fabriken und ver¬
anstalteten einen Umzug, Nach der Freigabe der Fabrikanlagen
wurde sofort eine große Kette von Streikposten um die Lhryüer-
werke gebildet , die erst zurückgezogen werden soll , wenn die schwe¬
benden Verhandlungen zwischen der Direktion von Chrysler und
den Lewis -Gewerkschaften abgeschlossen sind Chrysler hat nch
verpflichtet, während der Dauer der Verhandlungen jeden Ver-
mch zu unterlassen , die Autoherstellung wieder aufzunehmen
»der Werkzeuge und Maschinen aus den Fabriken zu entfernen.

Der Sohn des Gewerkschaftsführers Zouhaux
als Waffenschieber verurteilt

Brüssel, 29. März . In Lüttich haben jetzt Waffenschiebungen
chre gerichtliche Sühne gefunden , die im Januar ausgedeckt wur«
»en und zu mehreren Verhaftungen führten . Unter den verhaf¬
teten Franzosen befand sich auch als einer der Haupidrahrzieher
»er Sohn des französischen Gewerkschaftsführers Jouhaux , Paul
Jouhaux , der kurz zuvor, im Sommer 1936, wegen Diebstahls und
Betrugs verurteilt worden war . Das Lütticher Gericht Hai >h»
run wegen unerlaubten Waffenhandels zu zwei Monaten Ge-
Bngnis verurteilt . Wegen des gleichen Delikts wurden über
nehrere andere Angeklagte Gefängnis - und Geldstrafen oerhängtz
'« runter auch eine Gefängnisstrafe oon drei Monaten.

Eine Osierfreude für die englischen Mairosen
London, 29 . März . Die Admiralität hat den englischen Ma¬

trosen eine besondere Osterfreude gemacht . Durch eine Verfügung
werden die Matrosen auf den englischen Kriegsschiffen in Zu¬
kunft einen stärkeren Grog erhalten . Nach der bisherige«
Verfügung mußte der Grog aus drei Teilen Wasser und einem
Teil Rum bestehen. In Zukunft wird er sich nur noch aus zwei
Teilen Wasser und einem Teil Rum zusammensetzen . In der
englischen Flotte ist es heute noch üblich , daß jeder Matrose
täglich Anspruch auf einen Grog hat , der unter einem gewisse»
Zeremoniell kurz vor Mittag ausgegeben wird . Unteroffizier«
genießen dabei das Vorrecht, den Rum rein zu erhalten.
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Aus Statt und Land I
Altensteig , den 30 . März 1937.

Die Osterfesttage waren wieder Lichtpunkte in den
Reihen unserer Arbeitstage . Zwar hat es am Karfreitag
bezüglich des Wetters noch recht hoffnungslos ausgesehen,
«der schon der Samstag gestaltete sich etwas lichter und am
Osterfesttag überraschte uns klarblauer Himmel mit herr¬
lichem Sonnenschein , der über die beiden Osterfeiertage an¬
hielt . Zwar war es kühl und besonders auf den Höhen
wehte ein scharfer Wind , was kein Wunder ist , wenn man
an die Schneemengen denkt, die noch auf dem Hochschwarz¬
wald liegen . Aber die freundliche Note , die der Sonnen¬
schein den beiden Feiertagen gab , herrschte vor und beein¬
flußte auch den Osterverkehr , der im allgemeinen ein recht
lebhafter war , besonders was den Autoverkehr anbelangt.
Unzählige Autos und Omnibusse durchfuhren unser Städt¬
chen und manche machten auch hier halt . Aber die aller¬
meisten strebten den Höhen zu , vielfach mit Schneeschuhen
im oder am Wagen . Die Wintersportler nützten die in

diesem Winter recht seltene Gelegenheit zum Skifahren aus.
Zn Freudenstadt selbst war ein Riesenverkehr zu verzeich¬
nen und Wagen um Wagen der Heimkehrer rollte gestern
Nachmittag und am Abend durch unser Städtchen und gab
einem einen Begriff von den vielen Menschen , die unter¬
wegs waren . Sonst traten die Militärurlauber überall in
Erscheinung und man freute sich an ihrer strammen Hal¬
tung und an ihrem selbstbewußten Auftreten als Glieder
unserer Wehrmacht . Ostersonntag und -Montag war in
Altensteig der Sports er . Oetlingen zu Gast und
machte einen Gegenbesuch . Andererseits war unsere Hitler-
Zugend mit den Fahrrädern auf großer Osterfahrt in
Heidelberg und in der Pfalz und sie kann nicht genug er¬
zählen von all dem Schönen und Interessanten , was sie
erlebt und gesehen hat . Unverzagte , die trotz der minden
Wetteraussichten mitfuhren , kamen voll auf ihre Rechnung.
Viele Ausflügler wählten die Krokusblüte in Zavelstein
als Osterziel ; dort war ganz großer Betrieb . Am Sonn¬
tagabend wurde Junker Steeb anläßlich seiner Vermählung
und seinem Besuch in Altensteig einStändchen durch die
Stadtkapelle gebracht, die am gleichen Tag auch ihrem Diri¬
genten anläßlich seines 50 . Geburtstages ein Ständchen
brachte . Am gestrigen Montagnachmittag hielt Werner
Schulz im Saal des „Grünen Baum " einen Lichtbildervor¬
trag über Spanien „Einst und Jetzt "

. Der beliebte Redner,
der in den letzten Wochen überall im Lande herum Vor¬
träge hielt, fand auch hier wieder dankbare Zuhörer . So gab
es reichlich Gelegenheit zur Unterhaltung für die Erwach¬
senen und die Jugend schwelgte im Glück über den Oster¬
hasen und all das , was er Gutes und Schönes gebracht hat.
Sie kam erst recht auf ihre Rechnung und zu ihrer Oster¬
freude.

Pflanzenschutz . Durch das Reichsnaturschutzgesetz vom
26 . Juni 1935 sind im Deutschen Reich 24 Pflanzenarten
vollkommen geschützt. Diese dürfen also in der freien Natur
weder gepflückt noch ausgegraben werden . Von diesen
24 Arten blühen zur Zeit in der näheren Umgebung von
Altensteig die Küchenschelle (Kaps) , der Seidel¬
bast (Kapf , Völmlesmühle ) , und die E e l b e N a r z i s s e
(Eaugenwald ) . Auf der Walddorfer Höhe und an der
Straße von Walddorf nach Rohrdorf konnten am Oster¬
sonntag abgepflückte und weggeworfene Küchenschellen ge¬
sehen werden . Wenn nach dem Reichsnaturschutzgesetz schondas Abpflllcken dieser Pflanzen mit Gefängnis bis zu zwei
Jahren bestraft werden kann , so ist es als großer Unfug
anzusprechen , wenn abgepflllckte Pflanzen schon wenige
Schritte von ihrem Standort entfernt als lästig auf die
Straße geworfen werden . Naturschänder solcher Art ver¬
dienen keine Schonung und sollten, wenn erkannt , dem
Bürgermeisteramt oder Landjäger oder Oberamt angezeigt
werden. Von den übrigen vollkommen geschützten Pflan¬
zen kommen bei uns noch vor und blühen im Laufe des
Sommers die Türkenbundlilie (Hagen ) , der Frauenschuh
(Altensteig) , das weiße Waldvögelein , auch weißer Kopf¬
beutel genannt , und die Kuckucksblume oder Waldvanille
(Hochwald ) und der gefranste Enzian (Kapf ) . Von den
teilweise geschützten Pflanzen kommen bei uns vor das
Maiglöckchen und zwei Arten von Schlüsselblumen. Von
ihnen darf ein Handsträußchen , aber kein „Bündel " gepflückt
werden , jedoch das Ausgraben derselben ist verboten.

8edrv.
Nagold, 30 . März . (92 Jahre alt .) Am Osterfest be¬

ging der frühere Tuchmacher Eottlieb Freythalerw körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 9 2 . Ge¬
burtstag.

Enzklösterle , 30 . März . (Von der NS .-Frauenschaft .) In
den letzten zwei Wochen wurde hier vom Reichsmütterdienst ein« auglings - und Kinderpslegekurs abgehalten,der durch 40 Teilnehmerinnen einen regen und guten Besuchanweisen konnte und am Freitag , den 19. März , seinen Abschlug
fand . Im „Waldhornsaal "

, in wlchem auch der Kurs stattfand,
^ urde von den teilnehmenden Frauen ein sinnvoller und herz-
Msr Abschied von der Säuglingsschwester Gertrud gefeiert,
nachdem jede Teilnehmerin ihren Ausweis erhalten hatte , schloßdas Lied „Deutsche Männer , deutsche Frauen " den Kurs ab.

Miste ein gemütliches Beisammensein . — Die NS .- Frauen-
Adst Enzklösterle hatte leider vor einiger Zeit einen Todesfall

Klagen . Ihr ältestes Mitglied , Frau Ebert, starb im
Lebensjahre.

27 . März . Am Montag , den 22 . März , hat der
v .^ dlbeitsdienst den Gemeinden Neubulach und Altbulach

ihm in einer Zeitspanne von fast vier Jahren erbauten
tal j?

° >? " brweg im Mühlberg, der das Ziegelbach-
gk Ceizental aus bis fast zur sog . Lochmühle erschließt,
Ark>̂ » - Z" diesem Zweck fanden sich nachmittags 3 Uhr die
S ^.bnsdlenstmänner unter Führung von Oberstfeldmeister
dcn »sv? d r und einer Vertretung der Arbeitsgruppe 262 Freu¬
st . ' wie auch als Vertreter der Gemeinden die Bürgermei-
und s

*isgruppenleiter der NSDAP . , einige Gemeinderäte
Nn^ i^ Wige Interessenten am Wegbeginn beim Seitzental ein.
den Iw " Werksoldatenlied übergab Öberi.den 'lw ^ errjoroaleniieo uvergav Lwermelomeijier Schnitzer
riak-w wies dabei auf die fast unüberwindl ' ^ en Schwie-
llew bie dem Arbeitsdienst beim Bau dieses «öeges ge¬
ben, Arbeitsdienst selbst habe , so führte er aus , an
aeKlw-7

" gelernt und sie seien dabei fast zu Fachleuten aus
Die anwesenden Arbeitsdienstmänner seien zuu «wünschen , die sie nun gerade das große Projekt hätten zu

Ende führen dürfen . Bürgermeister Müller übernahm den
Weg in die Obhut und Unterhaltung der Gemeinden und be¬
zeichnet « ihn als einen Leistungsmarkstein für den Reichs¬
arbeitsdienst . Er gab die Entstehungsgeschichte des Wegbauesbekannt ; neben der Notwendigkeit der Schaffung einer Holz¬
abfuhrmöglichkeit im Mühlberg , gab 1932 der Gedanke der Ar¬
beitsbeschaffung den ersten Anstoß zum Vau und wenn uns hier
unsere Vorfahren mit dem Bau eines Weges nicht zuvorgekom¬men seien , jo brauche man sich bei diesem steilen Felsengelände
nicht weiter wundern , einzig und allein sei der Bau — auch von
der finanziellen Seite aus gesehen — nur auf diese Art möglich
gewesen und es sei daher dem Arbeitsdienst für diese Leistung,
wovon insbesondere die großen Stützmauern zu erwähnen seien,
ganz besondere Anerkennung zu zollen . Ohne ihn wäre der Wegnie entstanden und möglich gewesen zu Lauen . Mit dem Dank
an den Arbeitsdienst und im besonderen an Oberstfeldmeister
Schnitzer, den Ausarbeiter des Projekts Vautechnikcr Zeeb-
Altbulach und Waldmeister Hermann, schloß BürgermeisterMüller seine Ausführungen . Nach der Begehung des Weges
fand im „Sonnensaal " in Neubulach eine Bewirtung der Ar¬
beitsdienstmänner statt , bei der Gesang- , Klaviervorträge usw.
zur Unterhaltung beitrugen . Jedem , der sich für das roman¬
tische Ziegelbachtal interessiert , sei eine Begehung des Weges
empfohlen . Er wird staunen , was hier der Reichsarbeitsdienst
geschaffen hat . Geplant ist noch , die Zugänge zu den früheren
Bergwerksstollen im Ziegelbachtal von diesem Weg aus im
Laufe des Frühjahres in Stand zu setzen.

Calw , 30 . März . (Besitzwechsel . — Teemaschine in
Flammen .) Das den Erben von Bergrat Schüz gehörige
Gartengrundstück zwischen Eduard -Lonz-Straße u.
Hengstetter Steige (früh . Schauberscher Garten ) , ist um den
Kaufpreis von 40 000 RM . in den Besitz von Fabrikant
Carl Schmid übergegangen . — Bei den gegenwärtig
durch das Straßen - und Wasserbauamt in der Bahnhof¬
straße in Calw an der Straßendecke durchgeführten Aus¬
besserungsarbeiten geriet Donnerstagvormittag gegen elf
Uhr zwischen der Kreissparkasse und dem Verwaltungs¬
gebäude des Kreisverbandes eine Teer Maschine
durch Ueberhitzen des Kessels in Brand. Der Gehweg
und die elektrische Normaluhr der Kreissparkasse wurden
durch das Feuer und den überlaufenden , leichtentgündlichen
Teer in Mitleidenschaft gezogen. Auch ein in der Nähe des
brennenden Kessels parkender Kraftwagen ist, trotz¬
dem man ihn sofort wegschob, leicht beschädigt worden.

Calw , 30 . März . (Nachtragshaushaltsatzung für das Rech¬
nungsjahr 1936 festgestellt.) Der Bürgermeister der Städt Calw
legte den Ratsherren eine Nachtragshaushaltfatzung
für das Rechnungsjahr 1936 vor . Zu Beginn der Beratung
führte Bürgermeister Göhner aus , die Deutsche Gemeinde¬
ordnung schreibt das Aufstellen einer Nachtragsatzung vor , wenn
sich im Lauf des Rechnungsjahres ergibt , daß trotz sparsamer
Haushaltführung der Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben
nur durch eine Aenderung der Haushaltsatzung erreicht werden
kann. In Calw wird der Ausgleich des Haushalts 1936 nicht
mehr erreicht, weil die Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung den Antrag des Bürgermeisters auf
Erhöhung der Gemeindeumlage um 1 v . K . ( auf 22 v . H .) nicht
genehmigt hat , und ferner durch Ablehnen eines Zuschusses aus
dem staatlichen Ausgleichstock der übrige Abmangel -Betrag noch
ungedeckt ist . Angesichts der bevorstehenden großen Aufgaben
der Stwdtgemeinde sind diese ablehnenden Bescheide des Mini¬
steriums schwer verständlich und bedauerlich . Die Abdeckung
des Restabmangels wird durch Entnahme von 41836 RM . aus
Restmitteln (beigetriebene Steuerrückstände und zurückbezahlte
Baudarlehen ) erreicht.
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Schramberg, 30 . März . Am Ostersonntag , nachmittags
gegen 15 .30 Uhr , stießen mitten in der Stadt , an der Ecke
Adols -Hitler - Straße und Lauterbacher -Straße 2 Kraft¬
fahrzeuge zusammen. Außer Materialschaden ist
der Unfall noch gut abgelaufen.

Viberach , 29. März . (Regimentstreffen . ) Das
Inf . - Regt . 476 hält am 23 . Mai in Biberach an der Riß
als Erinnerung an die Cornilet - Kataitrophe am 20 Mai
1917 ein Regimentstreffen mit Gedenkfeier ab . Dabei wer-
oen Ansprachen gehalten von den Feldgeistlichen beider Kon¬
fessionen , ebenso vom Regimentskommandeur Oberst a . D.
Nick-Stultgart.

Ludwigsburg , 29 . Mürz . (B c . usun g . ) Pg . Willv Fah¬
rion , bisher Führer des Hitler -Jugendbannes 180 Hohen-
asperg und zugleich Kreisorganisationsleiter des Kreises
Ludwigsburg - Marbach der NSDAP . , ist mit Wirkung vom
1 . April 1937 aus die Dauer von einem Jahr in den Stad
les Stellvertreters des Führers nach München berufen.

Vom Allgäu , 29 . März . ( Starker Osterverkehr . )
Der Osterverkehr brachte schon am Karfreitag einen starken
Fremdenzustrom ins Allgäu . Besonders stark waren die
Züge nach Oberstdorf besetzt . Von dort aus setzten viele
Wintersportler ihre Reise ins Walsertal fort . Die Züge hat¬
ten bis zu einer Stunde Verspätung.

Heidenheim a . Br . , 27 . März . (Ein Geschenk an die
Neugeborenen . ) Die hiesige K r e i s s p a r kas s e gibt zur
Förderung frühzeitigen Sparens vom 1 . Januar 1937 ab
an alleneugeborenen Kinder im Kreise Heiden¬
heim ein Sparbuch mit einem Spargeschenk von 2 ab.

H3. hilft Ferienkinder unterdringen
nsg . Wie im Vorjahre wird auch in diesem Jahr die HI . die

großzügig geplante Kinderlandverschickung der NSV . Gau Würt-
temberg-Hohenzollern unterstützen. Ueber 15 000 Jungen und
Mädel aus dem Osten, aus Danzig , Pommern und Schlesien ver¬
bringen in diesem Sommer mehrere Wochen im schwäbischen
Land . Auch auslandsdeutsche Volksgruppen werden sich dazuge¬
sellen . Die HI . weiß , daß die Kinderlandvcrschickuna ein wesent¬
licher Beitrag für die Eesundheitsführung der deutschen Jugend
ist . Daher wird jede Gefolgschaft der HI ., jedes Fähnlein des
Jungvolks , jede Gruppe des Bundes Deutscher Mädel und jede
Jungmädelschaft in ihrem Bereich mindestens drei Familien da¬
für zu gewinnen suchen, für die entsprechende Zeit ein Ferien¬
kind aufzunehmen.

Berkehrsmlfiille über oie Oslerlage
Stuttgart , 29. März Am Ostersamstag stieß in der Möhrrnger-

straße bei der Ulmenstraße ein Radfahrer mit einem Lieferkraft¬
wagen zusammen. Der Radfahrer wurde mit einer schweren Ge¬
hirnerschütterung und Gesichtsverletzungen in das Marienhospitak
übergeführt . — Auf der Kreuzung der Tal - und Wangenerstraße
stießen ebenfalls am Samstag in den späten Abendstunden ein
Motorrad und ein Personenkraftwagen zusammen. Der Lenker
des Motorrads erlitt einen Unterschenkelbruch und eine Gehirn¬
erschütterung und wurde in das Standortlazarett verbracht . Sein
im Beiwagen befindlicher Mitfahrer mußte in bewußtlosem Zu¬
stande in das Karl -Olga -Krankenhaus übergeführt werden . Er
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung oder einen Schädel¬
bruch . — Beim unvorsichtigen Ueberschreiten der Fahrbahn wurde
am Ostersamstag vormittag in der unteren Königstraße ein
35 Jahre altes Küchenmädchen von einem Personenkraftwagen
angefahren . Es zog sich eine Schulterquetschung zu und mußte
ins Katharinenhospital eingeliefert werden.

Der Spürsinn der württ . Bevölkerung
Bericht des Württ . Sparkassen- und Eirooerbands 1938
Der Geschäftsbericht führt aus , daß die württ . Sparkassen mit

Befriedigung auf die Entwicklung des Jahres 1936 zurückülicken
können . Zum ersten Mal hatderGcsamtbestandderEin-
lagen den Betrag von einer Milliarde NM.
überschritten. Die Einlagen am Ende des Jabres 1936
betragen 131 Prozent des Vorkriegsbestandes . Dieses Anwachsen
der Spareinlagen in Württemberg ist nicht nur ein gutes Zeug¬
nis für den sprichwörtlichen Sparsinn der württembergischen
Bevölkerung , sondern auch der unermüdlichen Tätigkeit der
württ . Sparkassen und ihrer Gefolgschaft zu verdanken , die in
mübevoller Kleinarbeit die Spargelder sammeln und verwalten.

Die Eesamteinlagenbestände der württ . Sparkassen betragen
auf 31 Dezember 1936 1015 Millionen RM . gegenüber 93l,g
Millionen RM . im Vorjahr . Von dem Zuwachs 1936 von 83.1
Millionen RM . entfallen auf Spareinlagen 60 5 Millionen RM.
und auf „sonstige Einlagen " 22,6 Millionen RM . Der Fort¬
schritt im reinen Spargeschäfl kommt auch tu dem Anwachsen
der Zahl der Sparer zum Ausdruck Die Zahl der Sparkasien¬
bücher hat sich von 1451493 am 31 . Dezember 1935 auf 1 499 110
am 31 Dezember 1936 erhöht . Die Durchschniiiseinlage stellte sich
Ende 1936 auf 547 RM . gegenüber 524 RM Ende 1955 . Aus
den Kopf der Bevölkerung entfallen Ende 1936 304 RM . Spar¬
einlagen gegenüber 282 RM . im Vorjahr . Auf 100 Einwohner
kommen 56 Sparkasienbücher . Die ErößengUederung der Spar¬
einlagen ber den württ . Sparkasien zeigt, in wie starkem Maße
bei den öffentlichen Sparkasien dre Kleinsparer vertreten sind.
Ueber die Hälfte (55 Prozent ) aller Sparkasienbücher lauten auj
Beträge von nicht mehr als 100 NM . Lve Liepopieneinlagen mu
75,9 Millionen RM . haben gegenüber dem Voriahr um 11,7
Millionen RM . zugenommen. Die günstige Entwicklung des
Giro - , Scheck - und Kontokorrentoerkehrs hat im Berichtsjahr an¬
gehalten . Die Guthaben der Kunden mit 118,4 Millionen RM
sind gegenüber dem Vorjahr um 10,9 MOlionen RM ., das sind
10,1 Prozent , gestiegen Der Spargiroverkehr hat eine Steige¬
rung von 17,2 Prozent erfahren Die Unimtze aus Len Girokon¬
ten beliefen sich auf insgesamt 1433,^ Millionen RM gegenüber
8570,2 Millionen RM . >m Vorjahr Im Altivgeichäfr der württ.
Sparkassen ist in erster Linie die starke Zunahme der Anlage in
Wertpapieren , nämlich von 147,2 Millionen RM aut 216 .4
Millionen RM ., d . s. 47 Prozent , zu nennen Die kurzfristigen
Kredite sind mit 142,7 Millionen RM gegenüber dem Vorjahr
unverändert . Die langfristigen Darlehen gegen Hypothek - und
Grundschuld sind von 365,6 Millionen RM . aus 389,5 Millionen
RM . gestiegen Die Kommunaldarlehen einschließlich der Kom¬
munalkredite sind infolge der Kreditsperre durch normale Til¬
gung zurückgegangen, von 123,1 Mill . RM aus 98,7 Milk RM
Das Reisesparen der NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude " hat
bei den württ Sparkasien im Jahre 1936 weitere Fortschritte
gemacht Bis zum Ende des Berichtsjahres hatten die Verbands¬
sparkasien rund 155 000 Sparkarten ausgegeben . Die Einzahlun¬
gen beliefen sich auf 1378 103 RM gegen 1 153 332 RM nn
Vorjahr ; die Rückzahlungen aus 1320 855 RM gegen 797 845
RM Die Zinssätze für langfristige Hypothekendarlehen betra¬
gen im Berichtsjahre 4,5 —5 Prozent , in der Mehrzahl jedoch
4,5 Prozent bei Vollauszahlung Im Kontokorrentkreditaeschäft
herrscht der Zinssatz von 5 Prozent vor . Die Habenzinsiäue wa¬
ren gegenüber dem Ende des Vorjahres unverändert Die Be¬
mühungen der Sparkasienorganisatlon um die Erhöhung des
Zinssatzes für Spareinlagen mit einjähriger Kündigungsfrist
auf mindestens 4 Prozent waren erst aus 1 . Januar 1937 von
Erfolg.

Aus Nadln
St . Georgen , 30 . März . (Schweres Schadenfeuer .) Am

die Mittagszeit des ' Karsamstag brannte im benachbar¬
ten Tennenbronn das Wohn - undOekonomie-
gebäude des Fabrikarbeiters Karl Günter nieder.
Ein großer Teil der Einrichtungsgegenstände konnte ge¬
rettet werden , ebenso das Vieh . Die Brandursache ist noch
unbekannt . Der Schaden beläuft sich auf etwa 7000 bis
8000 RM . Die achtköpfige Familie ist umso härter betrof¬
fen, als der Vater längere Zeit arbeitslos war.

Pforzheim , 30 . März . (Kofferfund .) Am Gründon¬
nerstag fand ein Junge nachmittags in Nähe der alten
Huchenfelder Straße einen eingegrabenen
Koffer. Der Finder wurde durch ein großes Stück Pack¬
papier und einen Briefumschlag auf die Fundstelle aufmerk¬
sam . Das Packpapier , das unter einer Felsplatte hervor¬
schaute , wies auf eine Damentasche hin , die unter dem Stein
lag . Der Junge suchte weiter in der Umgebung und fand
eine Damenjacke, einen Schäl und einige Meter weiter ent¬
fernt in einem Dusch zwei Taschen und zwischen zwei Tänn¬
chen eine Grube . Er holte sofort die Polizei , Schutzleute
untersuchten die Grube , die einen Koffer, Briefe und Zei¬
tungsausschnitte enthielt . Die Fundgegenstände waren
schon stark vermodert . Die Polizei untersucht zur Zeit , ob
die Koffer -Fundstellen vielleicht Diebesverstecke waren.

Waldshut , 27 . März . (Den Bruder im Streit erschos¬
sen . ) Der ledige, 42 Jahre alte Apotheker OswaldBoll,
der bis vor lurzem eine Drogerie in Waldshut betrieb,
diese seit dem 1 . März aber verpachtet hatte , wollte seinem
Pächter auch seine Wohnung in dem ihm gehörenden Haus
in Waldshut zur Verfügung stellen. Er wollte deswegen
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einige seiner Möbel in der Werkstätte seines Bruders , des

Schneidermeister W i l h e l m B o l l , der im gleichen Hause

wohnt , unterstellen . Darüber entstanden zwischen den Brü¬

dern Streitigkeiten , die zunächst damit endeten , dag der

Schneidermeister wegging. Nach seiner Rückkehr sah er, dag
der Bruder einen Teil der Möbel in seiner Werkstatte

untergebracht hatte . Ohne weitere Auseinandersetzungen
Mb Wilhelm Voll a uf de n B r u d er aus nächster Nahe
aus einer Pistole einen Schutz ab , der in die
rechteSchläse traf . Oswald Voll wurde in das Walds¬

chule! Krankenhaus gebracht , wo er noch am Abend, ohne
4>as Bewußtsein wieder erlangt zu Haben, s t a r b . 2)er

Täter , der die Waffe schon vor einiger Zeit aus dem Was-

fenschrank seines Bruders , der Jäger war , zu sich nahm,
wurde in Haft genommen.

Mm Nachrichten ans aller Welt
Deutsch-schweizerisches Verrechnungsadlommen verlän¬

gert . Das am 31 . März ablaufende deutsch-schweizerische
Verrechnungsabkommen ist mit seinen den Waren - , Reise-
und Kapitalverkehr betreffenden Anlagen mit einigen Ab¬

änderungen bis zum 30 . Juni 1937 verlängert worden . In
der Zwischenzeit werden die Verhandlungen Uber eine Neu¬
regelung des Zahlungsverkehrs zwischen Deutschland und
der Schweiz fortgesetzt.

Danziger Zsntrumsblatt auf sechs Monate verboten. Der
Danziger Polizeipräsident hat das hiesige Zentrumsorgan
die „Danziger Volkszritung"

, auf die Dauer von sechs Mo¬
naten verboten. In der Begründung wird ausgeführt , daß
das Blatt trotz einer Verwarnung und zweimal zer Be¬
schlagnahme ständig alle in der Weltpresse austauchenden
unkontrollierbaren Meldungen , soweit sie dem deutschen
Volkstum abträglich waren , in tendenziöser Form herausge¬
stellt hat . Diese

^
einseitige Haltung sei eine bewutzte Her¬

ausforderung der zum grötzten Teil aus dem Boden natio¬
nalsozialistischer Weltanschauung stehenden Danziger Be¬
völkerung und damit eine Gefährdung der öffentlichen Si¬
cherheit.

Streik in der schottischen Rüstungsindustrie . In dem Ei¬
senwerk von Beardmore , in den Werften von ParkaeL und
Glasgow , die alle drei als Rüstungsbetriebe wesentlich sind,
traten am Karjamstag mittag 2000 Mann in den Aus¬
stand. Sie verlangen eine Lohnerhöhung von 1 Pence je
Stunde . Wenn die Gewerkschaft diesen Streik unterstützt,
kann er sich auf etwa 120 000 Arbeiter ausdehnen.

In Chinesisch-Turkistan festgehalten. Der deutsche Forscher
Wilhelm Filchner, der sich seit längerer Zeit im Hukunor-
und Tsaidam - Eebiet aufhiclt und dort erdmagnetische For¬
schungen betrieb , ist beim Erenzübertritt von Zentralchina
nach Chinesisch-Turkistan festgenommen worden. Er wurde
nach Chotan rm südwestlichen Teile von Ostturkistan ver¬
schleppt und befindet sich , zuverlässigen Nachrichten zufolge,
zur ? eit in den Händen der dortigen Behörden.

Riesenlawine im Ortlergebiet . In Trafoi im Ortlergebiet
ging in der Nacht zum Freitag eine Lawine von ungeheuren
Ausmatzen nieder , bei der jedoch glücklicherweise keine Men¬
schen zu Schaden kamen . Die Volksschule des Ortes wurde
durch die Gewalt des Naturereignisses vollständig dem Bo¬
den gleichgemacht . Vier Häuser wurden abgsdeckt und andere
arg mitgenommen. Neun Kinder , die in den Trümmern
eines der beschädigten Häuser eingeschlossen waren , konnten
heil geborgen werden

Schneesturm in Vorpommern . In der Nacht zum Sams¬
tag und am Samstag richtete ein starker Schneesturm in
Vorpommern schwere Verheerungen an . Auf den Land¬
straßen konnten viele Kraftwagen nicht durchkommen und
mutzten aus dem Schnee geschaufelt werden. Zahlreiche
Licht- und Fernsprechleitungen wurden zerrissen , sodatz viele
Orte in Vorpommern und auf Rügen ohne Strom und ohne
Verbindung mit der Außenwelt waren . 2n Stralsund
mutzte die Straßenbahn ihren Betrieb einstellen. Der Zug¬
verkehr war besonders durch umgelegte Telegraphenstangen
und Beschädigungen der Zugmeldeeinrichtungen behindert.

Besuch des Ministerpräsidenten Hodza in Wien . Amtlich
vird mitgeteilt : Der tschechoslowakische Ministerpräsident
br . Hodza , der sich auf einer Urlaubsreife durch Oesterreich
»«findet, nahm die Gelegenheit eines kurzen Aufenthaltes
in Wien wahr , um dem Bundeskanzler einen privaten Ve-
>»ch abzustatten.

»SchroarzwSkder Tageszeit »»; '

Wahnsinnstat eines tobsüchtigen Landwirts. Em 28

Jahre alter Landwirt , der vor Jahren in einer Irrenan¬

stalt untergebracht , dann als geheilt entlassen und auf den

Gutshof seines 60 Jahrs alten Vaters bei Chateauroux zu¬
rückgekehrt war , hat in einem Anfall von Tobsucht seinen
Vater , seine Mutter und zwei Knechte erschossen und das

Gut in Brand gesteckt . Von einer Anhöhe aus nahm er dis

Nachbarn, die an den brennenden Hof herankomnren woll¬
ten , mit seinem Jagdgewehr unter Feuer . Gegen Tagesan¬
bruch schoß sich der Täter dann selbst eine Kugel durch den

Kopf.
Politische Zusammenstöße in Irland . Das Verbot eines

Aufmarsches der republikanischen Partei durch den Justiz-
minister hatte in mehreren Städten der westrrrfchen Graf¬
schaft Mapo wilde Tumultszenen zur Folge . Vor allem in

Newport kam es zu ernsten Zusammenstößen zw,scheu der

Polizei und demonstrierenden Parteigängern . 20 Anhänger
der republikanischen Parier sowie mehrere Polizeibeamtc
wurden verletzt. Aehnliche Vorfälle spielten sich auch rm
Kilmeena und bei Castlebar ab . ^ .

Blutige Zusammenstöße in Indien . Im Pundschab (Brr-

tisch-Jndien ) ist es am Ostersonntag wieder zu folgenschwe¬
ren Zusammenstößen zwischen Hindus und Mohammedanern
gekommen. Die Polizei wurde beim Eingreifen mit Stei¬
nen beworfen , worauf sie das Feuer eröffnete . 8 Menschen
wurden getötet und mehr als 20 verletzt.

Letzte Nachrichten
Glückwünsche des Führers an Prinz Paul und Mussolini

Berlin , 29 . März. Aus Anlaß des Abschlusses des Bel¬
grader Abkommens hat der Führer und Reichskanzler so¬
wohl dem Prinzregenten Paul von Jugoslawien als auch
dem italienischen Regierungschef seine Glückwünsche durch
die deutschen diplomatischen Vertreter aussprechen und da¬
bei zum Ausdruck bringen lassen , daß der Führer in diesem
Abkommen einen bedeutsamen Beitrag zur Festigung des
europäischen Friedens erblickt.

Omnibusunglück in London — 20 Verletzte
London , 29 . März. Ein schweres Verkehrsunglück er¬

eignete sich am Ostermontag in London . Ein zweistöckiger
Omnibus stürzte bei dem Versuch , einem Auto auszuwei¬
chen , um und llberschlug sich . Dabei wurden 21 Personen
mehr oder weniger schwer verletzt. Der Omnibus fing so¬
fort Feuer , das aber sofort gelöscht werden konnte. Alle
Verletzten wurden sofort ins Krankenhaus gebracht.

Geheimnisvoller Einbruch in Cannes
Paris , 29 . März. In der Nacht zum Ostermontag wurde

in Cannes in dem Hotel , in dem der polnische Außenmini¬
ster Beck Wohnung genommen hat , ein geheimnisvoller
Einbruch verübt , über den die Polizei jedoch noch völliges
Stillschweigen beobachtet. Soweit bisher bekannt ist , drang
ein Unbekannter mit einem Panzerschlüssel in das Zimmer
eines der engsten Mitarbeiter des polnischen Außenmini¬
sters ein , öffnete mit Nachschlüsseln das Gepäck des Betref¬
fenden und suchte anscheinend nach wichtigen Schriftstücken.
Das Zimmer liegt unmittelbar neben dem des Obersten
Beck , so daß man annehmen könnte, der geheimnisvolle
Besuch habe dem Zimmer des Obersten Beck gegolten . Die
sofort alarmierte Polizei hat jedoch keine Spur entdecken
können.

Positive Rassenpolitik in Italien
Gegen Vernebelungsversuche von Juden und Mischlingen

Rom , 29 . März. „Figaro" wendet sich in einem Leit¬
artikel gegen die Kampfmethoden gewisser intellektueller
Kreise in Italien . Das Blatt bezeichnet diese als „kran k-
haft matzvoll" und erklärt , die Gegner einer positiven
Rassenpolitik Italiens seien Juden , Halbjuden oder Juden¬
mischlinge , die ihr eigenes Interesse in dieser Sache durch
eine rein rethorische oder literarische wurzellose „Roma-
nität" zu bemänteln suchten . Mit Heftigkeit weist „Fi¬
garo " diese schöngeistigen Machenschaften zurück , die den
klaren Begriff der Rasse durch verschwommene Bezeichnun¬
gen wie „Geschlecht "

, „geistiger Imperialis¬
mus" usw . zersetzen wollten . Diese Versuche gingen auf
die verkappte Tätigkeit von Juden oder Mischlingen zurück,
die Angst haben , man könne sich auch in Italien endlich zu
einer Politik der Rassenreinigung bekennen . Das Blatt
hebt hervor , daß besonders aus imperialistischen Gründen
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Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Heute abend 8 Uhr im Parteiheim Ortsgruppenfchulung. Ls

nehmen teil sämtliche politischen Leiter, Walter und Warte.
Ortsgruppenleitung.

NSDAP ., Kreisleitung Nagold
Die Ortsgruppen- und Stützpunktleiter melden bis heute,

30 . 3 . 1937 , das Ergebnis der Alteisensammlung nach Sorten
getrennt mit Gewichtsangabe, sowie über die gemachten Erfah¬
rungen. Der Termin ist pünktlich einzuhalten.

_ Kreispropagandaleiter.

s LA., L» « ., L» ».. , LL. , »» XX . , « KV. s
Reiter-SA.

Heute 20.00 Uhr obere Stadt . (Vollzählig ) .

NS .-Kulturgemeinde, Ortsverband Altensteig
Die Kartenausgabe für Mittwochabend 8 Uhr (Etappenhas)

erfolgt für Mitglieder an der Abendkasse im „Grünen
Baum " von 7 Uhr ab . Teilweise sind Beitragszahlungen fäl¬
lig ; ich bitte sie zu entrichten.

s HZ . , « a» ck. , ZV . , Zick. s
Hitler-Jugend , Standort Altensteig

Heimabend im Parteiheim : Kam. 1 (Zinser) Dienstag;
Kam. 2 (Welker ) Mittwoch ; Kam. 3 (Nützle ) Freitag , abends
8 Uhr. Der Standortfiihrer.

für Italien eine Rassenpolitik notwendig sei, die auf jede
Schwäche verzichte.

Schweres Verkehrsunglnck in Bulgarien — Drei Fahrgäste
im brennenden Omnibus umgekommen , zehn verletzt
Sofia , 29 . März . Ein mit 16 Personen besetzter Omni¬

bus geriet auf der Fahrt von Philippopel nach Sofia in
Brand . Innerhalb weniger Sekunden stand der ganze
Wagen in Hellen Flammen . Ein Fahrgast sowie zwei Kin¬
der kamen in den Flammen um . Sieben Personen erlitten
schwere Brandwunden und drei weitere leichtere Ver¬
letzungen.

Munitionslager in China in die Luft geflogen
6 Tote» 23 Schwerverletzte

Schanghai , 29. März . In Lanchow, der Hauptstadt von
Kansu , ging am Karfreitag ein außerhalb der Stadt in
einem Tempelhof angelegtes Munitionslager in die Luft.
Alle Häuser im Umkreis von einem Kilometer wurden in
Trümmer gelegt . Bisher sind 6 Tote und 23 Schwerver¬
letzte gemeldet worden . Bereits vor siebzehn Monaten
richtete eine schwere Explosion in derselben Gegend großen
Schaden an . Auch die deutsche Mission wurde damals stark
beschädigt.

Ein Jude Leiter der sowjetrussischen Zndustriebank
Neuernennungen in Moskau

Moskau, 29 . März . Wie die „Taß" amtlich mitteilt,
hat der Zentralvollzugsausschuß zum Leiter der Bank für
Jnduftriekapitalinvestierungen den Juden Lew in er¬
nannt . Die Industriebau !, Prombank genannt , ist eines
der wichtigsten Institute im Ausbau der sowjetrussifchen
Schwer - und Kriegsindustrie . Lewin wurde zu diesem
Zweck von seinem Posten des stellvertretenden Finanzkom-
missars enthoben.

Gestorben
Aach : Andreas Knaus , Straßenwart a . D . , 83 I . a.
Oberjesingen: Gottliebin Leser geb . Lutz, 58 Z . a.
Altingen: Cornelius Ruf , Schleifer, 35 I . a.
Reichenbacherhöf: Agathe Wein Witwe , geb . Walz,

84 Jahre alt.
Langenbrand: Katharine Fischer geb . Grotzhans^

Bäckers -Witwe , 84 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
fche Buchdruckerei in Altensteig.

Kanptschiiftltg: Ludwig Lank . Anzetgenltg . : Gustav Wohnlich,
alle i« Altenfteig. D.-A . : II . 87 : 2170 . Zzt . Preis! . 8 gültig.

Psalzgrafenrvriler.
Am Donnerstag , den 1 . April 1937 findet hier ein

Schweinemarkt
statt . Juden find nicht zugelassrn . Der Bürgermeister.

Ziehungsliste
der ReichSwinterhilsSlotterie
Preis 5 Pfennig

ist eingetroffen und zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Alteusteig.

Bringe morgen von V,l0
Uhr ab

frisches Obst
und Gemüse
Sasper» Fra« Keck.

Venn
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht , so bringt man
«ine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
.Aas den Tannen"

Die größte Verbreitung
in allen Beoölkerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg ! "Wz

»»«kikgi ctvreti
193ö prükn
mit
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l ö̂ven -vrogerie NMer.

Guterhaltenes, bereits neue-

Dameiifahrrad
preiswert zu verkaufen.
3u erfragen in der Geschäfts-
stelle des Blattes.

Pergament -Därme
empfiehlt

Buchhandlung Lank
Verkaufe

jungen
einen schönen,

Kraft Aller, Lalenbroim
(Häjlen)

I Qrömdscd , 30 . (Vlürr 1937.
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Der Sportbericht
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